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1 S. Erkelenz ber Au Bandes, 
Gen verneur beider Gatıylen it auf 

OSciner Lan desbereiſung durch dit Krriſe 
dis jungern Galizien den Zaten Sep⸗ 
hat das 


tember allhier angekommen, 
bieſige Kreisamt und die offentlichen 
Aoſtolten befucht, alle Staats ⸗ und 
Militaͤr⸗ Baulichkeiten in Augenſchein 


re 


 Dienfag den 2. Ottober 1804. a ven 
ME IT TIR): 


N 


nommen, und iſt den 28ten Sep⸗ 
Amber von hier abgerkiſet, um vor 


ben anf den Aten Oktober feſtgeſetzten 


Iciherlichkeiten wegen der erblühen Kai⸗ 


firwurde in bemberg einzutreffen, 
i Dee end, 


Oeffentliche Nachrichten aus Frank⸗ gen , 
m e vom 12. Sept. kuͤndigen die Schmerzes. | 


. 


Anſtalten 


. . BET, 


nahe Ankunft des Raifere Napoleon 
zu Mainz an, woſelbſt er am 13. 
oder 14. eintreffen durfte. Die Main⸗ 
zer Zeitung ſagt hierüber: „Was 
koͤnnten wir ihm hier fuͤr glaͤnzendere 
treffen, welche nicht welt 
waere, Städte ihm ſchon zeigten? 
Seine Triumphboͤgen ſind unſere Ach⸗ 
tung, die Feſtlichktiten, die Liebe des 
Volks; herrlicher faud er ſie noch 
bel keinem. Unſre⸗ Hofnungen eilin 
Abe rag gin unſere Segenswünſche 
begleiten ihn, Er wird die Drummer 
Sunferer: Stadt ſehen, das ſprechende 
Bild unſeres geſunkenen Wohlſtandes. 
Wir werden ihm unſete Thraͤnen zei⸗ 
die der Freude und die des 
Du der Fnude gelten 
ihm 


3 7 
5 — 


Wunden legen „ und dann 
keine Thraͤne men ſeheß, als die des 
Dankes, der Ruͤhrung, welche ihn 
ſegnen.“ 

Eine Abthellung der Kafſerl. Garde 
iſt zu Mainz eingetroffen, und auf 
gewiſſen Plaͤtzen der Stadt ſind die 
Fenſter um ſehr hohe Preife gemiethet. 
Die Rüdreife des Kaifers fol 102 
Metz nach Paris beſſimmt ſeyn⸗ 

Aus Wetzlar wird unterm. 4. dies 
geſchrieben: Es beſteht hier ſeit dem 
1. Auguſt d. J. ein unter den Auſpi⸗ 
eien des Chur » Erjfan; lers neu errich⸗ 
tete Armenanſtalt, wodurch dem in 
Wetzlar ſonſt ſo laͤſtigen Betteln auf 
Straßen und Promenaden voͤllig abge: 


bolfen worden iſt. De der raſtloſen Bez || 
muͤhung des Kaiferl. Fiscals Werner 


und des Stadt⸗ Directors von Mulzer, 
bat dieſe Anſtalt ihre Entſtehung zu 
verdanken. Die Armen „ind abge⸗ 
theilt: 1) in alte abgelebte, oder 
durch ſonſtige koͤrperliche oder Geiſtes⸗ 
Verbaͤltniſſe zur Arbeit ganz unfaͤhige 
Perſonen; 2) in kranke Arme; 3) ar- 
me Kinder; 4) Perſonen, welche nur 
zum Theil arbeitsfaͤhig find; 
ganz arbeitsfaͤhige; 6) ſchamhafte oder 
Haus arme; 7) fi nkende Handwerker; 
8) fremde Acme. Das hieſige Publi⸗ 
kum macht wichtige Beiträge zu einem 
ſteten Fond, worunter ſich noch vor 
kurzem die verwittwete Frau Kammer⸗ 


x 


gerichts⸗Aſſeſſorin Freyfrau v. Albini, | 


aus zeichnete, indem fie ein 1 8 
von 3000 fl. machte. 


Me 5 9 mn t.8 


50 in 


3 da er 5 = zu Frank⸗ 
furt getroffenen Uibereinkunft die Su⸗ 
fientafion der Tritriſchen D Domkapitu⸗ 5 
laren zum Theil, übernommen hat. 


Aus Gotha wird durch officielle 
Nachrichten vom 11. Sept. der Scha⸗ 
de bei der dortigen unerſchuͤtterlich ges 

bauten Sternwarte als gaͤnzlich un⸗ 
bedeutend und zwar in der Art beriche 
tigt, daß blos ein Theil des Dach? 
werkes des bei der Sternwarte befind⸗ 
lichen mit einigen unbewohnten Zim⸗ 
mern uͤberbauten Pferdſtalles durch haͤu⸗ 
fige Regen erweicht und durch den 
Sturm eingeſtuͤrzt wurde, welches 
auch, da die Sternwarte ſelbſt nicht 
den mindeſten Nachtheil erlitten hat, 
leicht wieder hergeſtellt werden kann. 
Fr an k rei h... 

Der Kaiſer träge, dem Vernehmen 
nach, in feinem Sterne der Ehrenle⸗ 
gion das Bildniß Carls des Großen, i 
da bekanntlich alle übrigen Ritter der⸗ 
ſelben Legion das ſeinige in Email 
fragen, 
Das Hauptquartier zu Salperwid 17 
bei St. Omer, welches der Kalſer 
Napoleon zuletzt gehabt hat, iſt ge⸗ 
rade der Ort, wo vor beinahe 12 
Jahrhunderten Julius Caͤſar 800 
Schiffe bauen ließ, um damit in Enge | 
land zu landen. In Caͤſars Commen 
karien kommt der Ort unter dem Na⸗ 
men e Bor, 


N 


5 5 


— 


elles Lehramt auf der uniberſtät 


ſchen Polizey und gerichtlichen Arzney 
bei gegenwaͤrtiger Studien ⸗Regulltung 
auf der Univerfirät zu Krokau mit eis, 


halte pr. 1000 fl. rh. zu errichten, 


in lateiniſcher Sprache en if, 
auf den 291m Oktober l. 
i ditt worden. 
3 Kanzel zu erhalten wuͤnſchen und 
die Konkursprüſung zu machen den⸗ 
en haben ſich an dem bestimmten 
Tagt auf der frafauer Univerſſtat und 
reſpeetive bei der medieiniſchen Fakul⸗ 
tat einzußnden und di voflaͤuſg ge⸗ 
5 bemend zu melden. % e eee 
deen a 22. N 1804. 
en Dr. Ruſt, 62 
1. profesor und Dekan der 12 
dieiniſchen Fakultat. 


03 N 695 


F z u No, 


— — — T —— —— 


BL 
Avertiſſemente. | 


ein ordentliches Lehramt der medieini⸗ 


nem damit verbundenen jahrlichen Ge. 5 
ſo iſt der Keukurs deſſelben, welcher $ 


„ feſtge 1922 
Diejenigen e welche 


ES zu Krakau. N 
N Monte Se. k. k. Majeſtaͤt 1 ; 
bigſt zu entſchließen getuhet haben, 


Ankündigung. 


Da die wegen Belegung der bel 
dem przemysler Mogiſtrat erledigten 
2ten Beiſitersſtelle am 3 1ten Juli obs 
gehaltene Wahl wegen Mangel an 
Kompetenten fruchtlos abgelaufen iſt, 
fo wird zu dieſer, mit einem Gehalte 
von 200 fl. verbundenen przemysler 
Arten Magiſtrats⸗Beiſſtzersſtille ein neuer⸗ 


licher Concurs auf den 2ten Oktober 


d. J. allgemein ausgeſchrieben. Die 
Kompetenten haben daber ihre mit 
den noͤthigen Behelfen verſthene Ge⸗ 
ſuche noch vor dieſem Tage an das 


k. k. przemysler Kreis amt einzuſenden. 


Krakau den 15. September 1804. 
25 Brievempal 3 


rin 
£ 


17a 


Kundmochun g. a 


Am 29ten September d. af Bid 
das in Weſſolg befindliche zur Pfobſtei 


B. V. Mariae ‚gehörige Haus und 


Garten 1895 1 Jahr, vom uten Ok⸗ 
tober d. J. anzufangen, mittels Libi⸗ 


tezios in der bitſi igen e dere 
e werden. 


un 


Der Siekelpreis if 137 f. Ahn 
Krakau am 19 September 180 


Fiiedenthol. 3 
Von 


90 8 


5 


"Die a 5 Beſetzung 


der Kanzel der medieiniſchen Pollzet⸗ 
und de Anächifenfcaft an 
der krokauer Univerſitaͤt am 29 ten DE: 
tober d. J. an der genannten Univer⸗ 


f file in lateiniſchet Sprache wird ab⸗ 


gehalten werden, wo ſich alfo die 


Candidgten einzufinden, und bei dem 
Direktor der medieinlſchen Fakultat zu 


„melden haben, 
ea e am 29, 8 1804. 
e | 


gen Site . f. krakauer Land⸗ 
kechte in Weſtgalizien wird mittels ger 


genwärtigen Edikts dem Herrn Adam 


Kromno Piottows „ deſſen 
unbekannt iſt, kun gemacht ; 


ska Laniewska verwittwete Rozycka, 
Vormünderin der nach Michael Ro⸗ 
zycki zuruͤckgebliebenen Waifen, bei Diez 
fen k. k. Landrechten — wegen Aus⸗ 
zahlung einer Summe pr. 13961 fl. 
pol. 28 gr. ſammt Intereſſen und Ge⸗ 


richtskeſten — eine Klage wider ihn 


und den Kaſimir beszezynski einge⸗ 
reicht, und um Gerichtshilfe, inſo⸗ 
weit es die Gerechtigkeit fordert, ange⸗ 
ſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. bandrechten der 
Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt 
iſt, und derſelbe wohl gar außer den 


sk, Erblanden ſich befinden duͤrfte; 
ſo wird ihm der hierortige Rechts⸗ 
freund Selesphor Billewiez, 5 feine 


a ohnort 
aß die 
Frau Aung Eliſabeth gebohrne Wol⸗ 


Gefahr und Feſten zum Vertreter er, 4 
nannt, 
zeh Ei der für tie k. k. Eeblande 


vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 


handelt und entſchieden werden wird, 
Er wird daher zu dem Ende hiermlt 


gewarnet: daß er noch zur rechten 
Zeit, das iſt, binnen 90 Tagen. 4 
ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn er 
einige Rechts behilfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter. bel 
Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen 
anderen Sachverwalter beſtelle, ar 
chen dieſen k. k. Landrechten na 1 
haft mache, und vorſchriftmaͤ ; Ei 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die 
er zu feiner Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde 
er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 


Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt A 
zuſchreiben mäflen, 


Re ei, 
Joſeph v. Nikorowie z.. 
Muͤnch, 4 
Lichocki, ü 1 
Aus dem Rathſchluſſe ber k. k, fra | 


kauer kandrechte in Weſtgalſzien. Kra⸗ 1 
kau den 18. Auguſtmonath 15 5 


e 


7 5 

Von Seiten der k. k, krakauer Land? 
rechte in Weſtgalizten wird mittels ge. 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß der Franz Kwietniowsll 


am loten December 1800 mit Tode 
abgegangen ſey, und da der Aufent⸗ 
baltsort ſeiner Teſtaments⸗ Erben der 
Margaretha gebohrnen Buczewska, ver⸗ 


eher - 


mit weichem auch der Dog 4 


5 chelichten Zelazowska und ihrer Toch⸗ 
ter unbekaunt iſt ; fo werden ſie hier⸗ 
mit ermahnt, daß ſie ſich binnen 
Jahresfriſt und 6 Wochen bei dieſen 
k. k. Ländrechten melden; widrigenfalls 
wird die Verlaſſenſchaft mit dem ſchon 
aufgeſtellten Vertreter Advokaten Ho⸗ 
lowka verhandelt, und, wenn dieſelbe 
Niemand auſucht, Kraft des 625. 
8, II. Theils des buͤrgerlichen Geſetz⸗ 
buchs, fuͤr r wer⸗ 
den. 
. den 48050 Auguſt 1804. 
Joeſeph von Nikorowiez. 
M uͤnch. 
Lichocki, 


| 18 Bauer Landrechte, 4 
En Von Seiten der k. f. frof. Laudrechte 


a bekannt gemacht: 
Codwigowski bei dieſen k. k. 
rechten 


Land⸗ 


ligkeit fordert, angeſucht habe. 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 


I: landen fi ſich befinden dürfte; ſo wird 
beider Rechte Liebich auf ſeine Gefahr 
und Koſten zum Vertreter ernannt, 
mit welchem auch der Prozeß, 
SS e ‚für bie k. k, Erblande 


Auas dem Rathſchluſſe 125 2 K = ; 
| Elsner. = 35 
0 — 0 . 2 
in Weſtgalizten, wird dem Herru Paul 
Paprockt mittels gegen wärtigen Edikts 
daß der Adalbert 
— wegen Auszahlung einer 
Summe pr. 1200 fl. pol. — eine 
Klage wider ihn eingereicht, und um 

Gerichtshilfe, inſoweit er die Gerech⸗ 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
er wohl gar außer den „eb 


ihm der hieſige Rechtsfteund Doktor 


laut 6 
vor⸗ nachſtehenden Bedingungen: 


— 


geſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt und entſchieden werden wird. Ee 
wird daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
warnet: daß er noch zur rechten 
Zeit, nemlich vorm Izten November 
1804 ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn 
er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bez 
Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beſtelle, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 
und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 


mittel bediene, die er zu feiner Ver⸗ 


theidigung die ſchicklichſten erachtet; wi⸗ 
drigenfalls wuͤrbe er alle mißlichen Zoͤ⸗ 
gerungsfolgen, laut Vorſchrift der k. 


=, Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreilben muͤf⸗ 


fen, 
Krakau den Treten September 1804. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter pon Cronenfels. 
Valentin Fichocki, i 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kouer Landrechte in Wengaligien, 
Slaupenski. x 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird Allen, de⸗ 
nen daron gelegen, hiermit bekannt 
gemacht; daß die auf 16442 fl. pol. 
27 1/3 gr. abgeſchaͤtzten, zur Joſeph 
Wyſockiſchen Konkurs maſſe gehörigen, 


im kielzer Kreiſe gelegenen Guͤter Wy⸗ 


ſoezyzna und eruchocpgna am 27ten 
November l, J. an den Meiſtbiethen⸗ 
den werden verkauft werden, unter 


Itens 


K 


8 Itens. Jeder Kauftuſtige hat den 
z0ten Theil des Schaͤtzungswerthes bei 
der Lizitazionsakte als Reugeld zu er⸗ 


i legen. : 
2tend. Der Meiſtbietzende wird den 


angebotenen Kaufſchillig in einer Zeit⸗ 
friſt von 14 Tagen mit Inbegriff des 
Reugeldes ans Gerichts depoſitum ab⸗ 
fuͤhren. 


ztens. Dieſe Zeitfriſt fängt vom 


Tage der dem Meiſtbiethenden zuge⸗ 
ſtellten Gerichtsgenehmigung der Lizi⸗ 
kationsgkte an. 

tens. Der in der Abfuͤhrung des 
Kaufſchillings ſaumſelige Meiſtbiethen⸗ 
de, wird gehalten ſeyn, jeden aus 


der abermaligen auf feine Koſten vor⸗ 


zunehmenden Luitazion entſtehenden 


Scape der Konkurgmaſſe zu vergü | 


ten. 


Es wird daher jeder Kauftuſtige ans! 


gewieſen, am 27ten November l. J. 


um 10 Uhr Vormittags bei dieſen k. k. 


Landrechten zu erſcheinen z es werden 


zugleich 
ermahnt: 


daß ſie, ohne eine beſon⸗ 


dere Vorladung zu gewaͤrtigen, uͤber 
ihre Gerechtſamen 


wachen, 
Rechtsmittel ergreifen, 
‚Anden, 
Krakau den 29. August 1804. 
N 8 von Nikorowlez. 
: Münch. 
kichocki. s a 
Aus dem Rachſchluſſe dirk, 7. . 
r kondkechte. ö 
85 Bic, 


1 { 
n 


alle ſichergeſtellten Glaͤubiger 


und jene 
die ſie nach 
Votſchrift der Geſetze die a 5 Re 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Hanpt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß die neue nach Art det 
Wienerbeleuchtung der Stadt Krakau, 
wozu die Laternen ſammt ihrem Zus 
gehört von der Stadt werden auf 


10 Jahre hergegeben werden, das 
1804 


if, 
bis 


vom ten November 


letzten Oktober 1814, mittelſt 


| öffentlicher am 22ten Oktober l. J. 


um 9 Uhr Früh in der neuen Ma⸗ 
giſtratual ⸗Behaulung in der Be 
dergaſſe abzuhaltender Lizitazlon jenem 
in achtung werde uberlaſſen werden, 
der den mindeſten Pachtſchilling von 
der Stadt dafuͤr verlangen wird. Der 
Fiskalpreis einer jährlichen Beleuch⸗ 
tung beſteht iu 6190 fl. rh., als 


ARengeld haben die Pachtluſtigen 6 ° 
vor der Lizitazion zu erlegen, 


fl. ch. 5 
und die übrigen Bedingniſſe könne = 
dieſelben täglich im, Bier heat Ei er Re 
pedite einſehen. ; 
Drdatzky. 
Gollmayer. 


Vom Magifrur der k. k. 1 7 9 
e abe den 21. Seolambet Bi 


a 75 


505 | 


Anti 2 5460087 
Nachdem bei dem Halafer Mag 9 


% 
A: 


; ſtrate die zweite Beiſtzeröſtele, me 
a 


zugleich die Kontrolle. 
die ſläͤdtiſche Kaſſe verknthoft if, 


5 


= 15 die einen Gehalt jährlider TOO 1 rh. 


‚the 


ben 


in hc 9 
3 


Uetraͤgt, e 


5 — 663 — 

ben jene, die dieſen Dienſtpoſten zu Tauſend acht Hundert und vierten 
ethalten wuͤnſchen, der pohluiſchen, Jahrs. 8 N 
deutſchen und lateiniſchen Sprache Ex Confilio Saer. Cael. Reg. 
fündig, dann im Rechnungsfache gut Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
bewandert find, eine baare oder fide⸗ domeriae, Br 1 
5 juſſoriſche Caution pr. 300 fl. rh. a ; 
liſtend, und ſich auch ſonſt über 
ihre achte Moralltaͤt ausweiſen koͤn⸗ 
nen, ihre mit den noͤthigen Behelfen 
berſehenen Geſuche laͤngſtens bis Ende 
Oktobris d. J. bei dem k. Kreis⸗ 
amte in Stryi anzubringen. 
Krakau den 26. September 1804. 
r 3 1 


—* 
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Ankuͤn digung. 


Von der k. k. promniker weſtgali⸗ 
ziſchen Kammeralverwaltung wird an⸗ 
mit zu jedermanns Wiſſenſchaft be⸗ 
kannt gemacht, daß am 23ten Okto⸗ 
ber l. J. in der k. k. krakauer Krets⸗ 
amtskanzley in den gewöhnlichen Vor⸗ 
mittagsſtunden, und wenn dieſe nicht 
Hinreichen ſollten, auch Nachmittag 
eine Quantitat von 216 Cent. 77 Pfd. 
Schaafwolle verſchiedener Gattung und 
lemberger Gewichts, naͤmlich: 
ganz; veredelte Wolle 39 Cent. 8 Pfdo. 


Kundmachung 


Von dem k. k. Landes⸗Gubernis 
der Königreiche Galizien und Lodome⸗ 
len wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem der in dem Bukowinger Kreiſe f 5 
iu Suczawa aufaͤßig geweſene Con- halb veredelte detto 54 — 47 — 
ſtantin Ollar ſammt feinen zween | ordinäre detto) 113 — 21 — 
Soͤhnen Juon und Gawril in die Lammerwolle 1 
Moldau ausgewandert, und deſſen entweder im Ganzen oder parthie⸗ 
Aufenthalt ganz unbekannt if; fo weiſe, je nachdem die mehr oder andere 

wird derſelbe in Gemoͤßheit des Kreis-] Methode mehr Anwerth finden wird, 
) ; verſteigerungsweiſe an den Meiſtbie⸗ 


ſchreibens oom Aten Juni 1798. . 
, 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie. J tbenden gegen gleich baare Bezahlung 
8 verkauft werden wird, 


mit oͤffentlich vorgeladen, und zur f N f i 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ſei⸗ Der Fiskalpreis von einem Stein, 
ner Entfernung binnen 4 Monaten [ welcher 32 Pfo. lemberget Gewichts 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß enthält, ganz veredelter Wolle, be⸗ 


. nach Verlauf dieſer Friſt gegen benfels | trägt 3 25 fl. 16 kr. 
ben nach A Vorſchrift des Gefeges | von einem Stein halb Veredelter Wolle 
verfahren werden wuͤrde. | Be A 


a — ordinaͤre 17 fl. 52 kr. 
— — kaämmerwolle 23 fl. — 
Se Mit: 


Gegeben Lemberg den vier und zwan⸗ 
ügſen des Monats Auguſt des ein 


N. 
15 


7 Ag 


Mithin Beträge der ganze Werth] Verſtorbene in Krakau und den Vet, 
der zu veraͤußernden Wolle: ſtaͤdten. Re 
don 39 Cent. 8 Pfd. ganz veredel⸗ Am 18. Auguſt 5 
ter Wolle 4304 fl. sa 12/32 kr. Den DRiNehroo seigermeiwen Fran gie 1 
von 54 Ceut. 47 Pfd. halb veredelte al in Den Auf Lm 
Wolle 3915 fl. 12/2 fr. parz Nro. 71. 1 


von 113 Cent. 21 Pfd. ordinare ! Der Schloſſermeiſter Martin Weiß, . 
Wolle 6320 fl. 53 16/32 fr. am ee in 5 ae Ne. 49 
; 5 f 8 ft 1, Altguſtt. 4 
von 10 Cent. 1 05 . Der k. k. kandrath Herr Gelinek, 35 
en S 8 ER Schlagfluß, in der 
52 17 7/8 kr. „Stadt Mio, 239. 3 

e 15260 fl SE 718 Dem Holzhaͤudler Johann Skotnickt 
Frauztska, 1 1,2 Jahr alt, 
am Durchfall, auf dem Zwierzinſez. 
Dem Leinwand haͤudler Paul Walchen 
ſ. T. Katharina, 1'172 Jahr alt, 
an der Abzehrung', in der Stadt 
Nro. 492. 2 ve 
Dem k. k. Kriminalaſſeſſor Herrn Jd⸗ 
ſeph Rahlik f. T. Iſabella, 10 Mo⸗ 
nate alt, an Konvulſionen „ auf 

„dem Sand Nro. 132. 

Der Tagloͤhner Joſeph Mruſchkowski, 
18 Jahre alt, an der Lungenſucht, 
in der Stadt Nro. 591. 3 
. Ant 20. Augnſt. a 
Dem Zimmermeiſter Anton Keblah 


Deswegen Kaufluſtige „ welche 
den ganzen Wollen⸗ Vorrath an ſich 
zu bringen gedenken, ſich mit dem 
JOprozehntigen Reugelde pr. 1526 fi, 
Ihn. zu verſehen wiſſen werden. 


übrigens Finnen. Kaufluſtige die 
Wollproben nach vor der Lizitatton in T 
dem k. k. krakauer Holzdepot einſehen. 
Promnit den 15. September 1804. 
8 Johann Frank, 
Amtsverweſer. 3 


1 


S. Johann, i Wochen alt, am 
Durchfall, auf dem Sand Nro. 111. 


1 


24. 
SR. II MIDI. HR > . p 
Her Korez Weitzen in . 8. 
Ni Korn- — 2 
— — Gerſten.— 
end on 
—. en Erbſen — 
Aire 


Schalt ud berleg 


